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In Herzen der
Zuhörer gespielt
Das Symphonische Jugendblasor-
chester Küps stimmt beim Weih-
nachtskonzert in der Johannistha-
ler Pfarrkirche St. Marien die zahl-
reichen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest ein.
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Hartes Thema lebendig präsentiert
Der Kronacher Kunstverein stellt das Buch „Faszination Sandstein“ zur Triennale vor

von Alexander Müller

Entstanden ist dennoch ein le-
bendiges Buch, das mit genau
dem richtigen Mix aus Text
und Bild auf die Landesgarten-
schau und den damit verbun-
denen Auftakt zur Sandstein-
Triennale zurückblickt. Die
Künstler, die dort aktiv waren,
kommen ebenso zu Wort wie
Fachleute und Bürgermeister
Manfred Raum, der am gestri-
gen Montag auch Gastgeber für
die Vorstellung des Werkes im
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses war.

Enthalten ist, so der Vorsit-
zende des Kunstvereins, Dr. Ro-
land Raithel, ebenso eine Vor-
schau auf das, was kommen
wird. Im Jahr 2005 wird die Tri-
ennale dann fortgesetzt.

„Es war eines der größten
Projekte, die der Kronacher
Kunstverein je gestemmt hat“,
erinnerte der Vorsitzende. Da-
mit habe man finanzielle wie
auch personelle Kapazität ge-

KRONACH. Es ist ein hartes,
ein trockenes Thema, das
sich Sabine Raithel diesmal
auf Bitten des Kronacher
Kunstvereins (KKV) gemein-
sam mit Fotograf Reinhard
Feldrapp vorgenommen
hat: der Sandstein, genauer
gesagt der Kronacher Sand-
stein.

bunden, immerhin habe die In-
frastruktur geschaffen und die
Werkzeuge hätten beschafft
werden müssen.

Um so dankbarer sei man
Sponsoren wie der Oberfran-
ken-Stiftung, der Regierung,
dem Kunstministerium, der
LGS GmbH, der Sparkasse oder
der Bonnfinanz Kronach. Und
zum guten Abschluss habe
man nun das Buch geschaffen,
das in einer Auflage von 1000
Exemplaren beim Angles-Ver-
lag erschienenen ist und im
Buchhandel sowie beim Kron-
acher Kunstverein erhältlich
ist.

Dank sagte Roland Raithel
dem Bürgermeister, der den
Kronacher Kunstverein stets
unterstütze. „Wir sind sehr
froh über diesen Rückenwind
von der Stadt“.

Die Wichtigkeit des Werk-
stoffs und des Themas für Kron-
ach unterstrich Herausgeberin

Sabine Raithel. Dass es kein
Randgruppenthema sei, habe
ihr die Tatsache gezeigt, dass sie
einen Wissenschaftler aus Gel-
senkirchen aufgetan habe, dem
sie gar nichts über den Kron-
acher Sandstein habe erzählen
müssen, sondern der sofort Be-
scheid gewusst habe. „Wir ha-
ben einen kleinen Mosaikstein
geliefert, um ein Thema für
Kronach zu bewahren“, freute

sich Sabine Raithel. Als „schö-
nes Weihnachtsgeschenk“ be-
zeichnete Bürgermeister Man-
fred Raum das neu erschienene
Buch. Damit wirke auch ein
weiteres Mal die Landesgarten-
schau in die Zukunft nach.
„Und der Kronacher Sandstein
hat's verdient“.

Auch er bedankte sich bei al-
len Beteiligten und erinnerte
ebenfalls nochmals an die „fas-

zinierende Situation“ auf dem
Gelände. Die Sandstein-Aktion
sei immerhin eine der wichtigs-
ten Projekte auf der Landesgar-
tenschau gewesen. Er wünsch-
te dem Buch eine gute Akzep-
tanz.

Für die Aufnahme in der
Kreisstadt bedankte sich auch
nochmals die Künstler Peter
May und Karsten Reckziegel. Es
sei eine schöne, aber auch an-
strengende Zeit gewesen, so
May. „Ich finde es toll, dass eine
Stadt und ein Kunstverein den
Mut haben, so etwas zu ma-
chen“, so Reckziegel. „Ich bin
fasziniert von dem Buch“.

Reinhard Feldrapp schließ-
lich dankte Kunstverein und
Künstlern. Leider gehe das Stil-
le und Schöne in unseren Ta-
gen oft unter. Um so wichtiger
sei es, dass so etwas wie das
Sandstein-Projekt auch über
ein Medium wie das Buch
transportiert werden könne.

Goldene Worte
„Otto, schau no – a Fraa! Des dera
des gfällt?“.
(Eine ältere Frau zu ihrem
Mann bei der Beobachtung von
Rosa Brunner, die auf dem LGS-
Gelände an ihrer Skulptur ar-
beitet).

Die Skulptur wird im Frühjahr enthüllt.

„Drei Kronacher Künstler“ haben Platz gefunden
KRONACH. Auf der rechten
Seite vor der Einfahrt zum Park-
deck an der Friedhofstraße ha-
ben Mitarbeiter des Bauhofes
der Stadt Kronach vor wenigen
Wochen einen Betonsockel er-
richtet. Nun war der Bildhauer
Guido Häfner aus Schlaifhau-
sen in Kronach, um die angelie-
ferte Skulpturengruppe mit
Hilfe des Bauhofes auf den So-
ckel zu stellen.

Anschließend wurden die
„Drei Kronacher Künstler“ ver-
hüllt. Es dauerte Monate, bis
dem Verein „Regionale Kunst-
förderung Kronach e.V.“ ein
Standplatz für Cranach & Co.
vom Bauausschuss zugeteilt
wurde.

Dass der jetzige Standort
nicht der Wunschplatz des Vor-
sitzenden des Vereins, Ingo Ce-

saro, ist, hatte er durch seinen
Einspruch klar ausgedrückt.
Cranach & Co. in Friedhofsnä-
he ?

Eigentlich sollte das Ge-
schenk des Vereins an die Cra-
nach-Stadt noch im Jubiläums-
jahr übergeben werden, aber
dies war leider nicht möglich.

Cesaro erklärte, dass man
dann eben im Frühjahr 2004
die Stahl-Skulpturen-Gruppe
enthüllen und der Stadt Kron-
ach als Dauerleihgabe überge-
ben werde.

Dies ist dann die zweite Stati-
on des Kronacher Skulpturen-
weges, der 1999 mit „Der neue
Wächter der Festung Rosen-
berg“ vom jungen Verein „Re-
gionale Kunstförderung Kron-
ach e.V.“ gestartet wurde und
fortgeführt werden soll.

Noch ist Skulptur verhüllt

Sehr viele Helfer gewonnen
Jahresdankfeier des Vereins „Gemeinsam gegen Krebs“
MARKTRODACH. Im „Hotel
Flößerhof“, am Ort der Vereins-
gründung im Sommer dieses
Jahres, fand auch die Weih-
nachts- und Jahresdankfeier
des Vereins „Gemeinsam gegen
Krebs“ statt.

Vorsitzende Dr. Martina
Stauch gab einen ausführli-
chen Rückblick über zahlreiche
Aktivitäten und einige große
Veranstaltungen des noch jun-

gen Vereins. In besonderer
Weise gedachte man auch des
verstorbenen Gründungsmit-
glieds Pfarrer Herbert Fischer,
ohne dessen Initiative es den
Verein vielleicht noch gar
nicht gäbe, betonte Dr. Stauch.

Vielzahl an Freunden
und Gönnern

Sie dankte allen Helferinnen

und Helfern, Sponsoren, Spen-
dern und Gönnern. Es sei zu be-
merken, dass man eine Vielzahl
von Freunden und Gönnern
dazu gewinnen konnte. In ei-
ner Vorschau auf das kommen-
de Jahr wurde deutlich, dass der
Verein auch im kommenden
Jahr sehr rege sei.

Im Sinne der Satzung, zur
Verbesserung der ambulanten
Betreuung krebskranker Men-
schen und zur ganzheitlichen
Betreuung und Beratung von
Betroffenen und Angehörigen
wie auch zur besseren Präventi-
on seien folgende Maßnahmen
geplant beziehungsweise stehe
deren Termin bereits fest: Am
16. Januar werde es einen wei-
teren Vortrag von Markus
Theuretzbacher im Rahmen
der Serie „Spiritualität und
Schulmedizin“ geben. Als neue
Informationsveranstaltungen
werden Beratungen über
„Krebs und Ernährung“ aufge-
nommen und wohl auch eine
Läufergruppe „Krebs und
Sport“ gebildet werden.

„Run of Hope“ am
25. September

Für das Projekt „Krebs und
Kunst“ konnte Peter Bannert
für Malkurse gewonnen wer-
den. Der zweite „Run of Hope“-
Termin als ein Highlight des
Jahres steht ebenfalls schon für
25. September fest. Besinnliche
Gedichte, Geschichten und
Liedvorträge rundeten die
schöne Feier ab. Besonderen
Beifall gab es für einen Sketch
der Geschwister Anna Maria
(sieben Jahre) und Sabrina Pe-
ter (zwölf Jahre) aus Wilhelms-
thal für die Imitation der bei-
den „Fränkischen Tanten“ Wal-
traud und Mariechen. eh

Polizeibericht
Vermisste aufgegriffen
TEUSCHNITZ. Am Sonntag-
abend wurde die Polizeiinspek-
tion Ludwigsstadt verständigt,
dass seit Samstag ein 14-jähri-
ges Mädchen aus Ruthweiler
vermisst wird. Nach einem auf-
gefundenen Brief in ihrem
Zimmer könnte sie sich bei ei-
nem 31-Jährigen in Haßlach
bei Teuschnitz aufhalten. Bei
einer sofort durchgeführten
Nachschau konnte das Mäd-
chen in der Wohnung des er-
wähnten Mannes angetroffen
werden, bei dem sie seit Sams-
tag gewohnt hat. Die Ausreiße-
rin wurde daraufhin in Ge-
wahrsam genommen und an-
schließend von ihrem Vater ab-
geholt.

Besinnliche
Musik
in Pfarrkirche
KRONACH. Die jungen Musi-
ker Stephanie Simon (Sopran),
Markus Gruber (Tenor) und
Markus Blomenhofer (Orgel)
laden am zweiten Weihnachts-
feiertag herzlich zu einer be-
sinnlichen Stunde mit weih-
nachtlicher Musik ein. Sie mu-
sizieren um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Johannes. Anschlie-
ßend gestalten die drei Musiker
auch den Abendgottesdienst in
der Pfarrkirche.

Es werden unter anderem
Stücke aus dem Weihnachts-
oratorium von J. S. Bach sowie
Werke von Cornelius, bekann-
te Weihnachtslieder und Varia-
tionen zu „Morgen kommt der
Weihnachtsmann" für Orgel
von einem der Bach- Söhne zu
hören sein. Der Eintritt zum
Konzert ist frei.

Einsatz für das
Gemeinwohl
Bei der Weihnachtsfeier der Küp-
ser Senioren gilt ein besonderer
Dank der langjährigen Senioren-
beauftragten Inge Büttner. Sie ist
seit fast 40 Jahren ehrenamtlich
engagiert.
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Die Autoren des Buchs
In dem Buch sind folgende Autoren vertreten:
Manfred Raum: Sandstein-Kunst in Kronach
Professor Horst Sauerbruch: Der Stein, das Land und die Kultur
Sabine Raithel: Faszination Sandstein – die Idee der Triennale
Dr. Olaf Otto Dillmann: Petrografie des Sandsteins
Roland Graf: „Steinreiches“ Kronach
Weiter berichten die Künstler Rosa Brunner, Dr. Tom Kusz, Pablo
Lira, Peter May, Karsten Reckziegel und József Szalai über ihre Ar-
beit und ihre Werke.

„Faszination Sandstein“ heißt das Buch, das Sabine Raithel (mit Blumenstrauß) vorgestellt hat. Mit im Bild Autoren und Sp0nsoren sowie
Vorsitzender Dr. Roland Raithel vom Kronacher Kunstverein (Dritter von rechts). FT-Foto: Alexander Müller

Sie erfreuten mit ihrem Sketch, einer Imitation von „Waltraud und
Mariechen“, die beiden Schwestern Anna Maria (links) und Sabrina
Peter. Foto: K.- H. Hofmann


